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S ch n s i d i a e KorrekturV .jHerrn: ?ie ist auch r.M,1m Noa draut vonn Tc'sci sibt T;me: Haken Gi qkhört. Herr
Leutnant, jjiltermei'ftr PumNoiJ

'.'l tloancr Hüncibua. neinfrru.igeit!" Zuchthaus Direktor (mvo. s,ch t,,n und knallt 'n stuft .
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Xut foonce &uitu za.
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Und f rrtsit, ivaS er da ici.tt.

Ein vornehmer HauSr:;lKr nach beschämt. as?clifr kjaf'ri 'Sie
denn erlernt ?"halt. Wir haltn in unserem Leutnant: .Machen Sie keine

Plerde scheu. Gni.i. Ihr
?.!ird sich versprochen ha- -

U- - i 1 -Ins;' I,'H von unfun Mlfe nct frifct,"
s- - v VfMr )

Tl j j;juäfwlt jtf drei TlzM;tn." .'t- - s.n(Sträfling: jch Hai. den
vä 0 rinlwott, giav 1 ai. .WaZ tun die denn alle lei vU feil si2uftfchi"ifriUiifi!s dutchgeniacht." den! Hahaha!'euch- ?-

.Die eine tritt ein, die andere geht
C nci," lacht der, da schaug doch hin,

übern Jilce hergeht I'
Ja, sei macht nij'n," nican1 da Vua.
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Uiiiibkrlcgtcr Protest.Vieler g Hort uns nett' itt. Frau lzu ihrem Äann): N.nl, 'I iwi f
-Er hält den ?auch vor Lacken si,.

denkt der Strolch: ,Nnn bxüf ich Höchstens! jHeimliche Freude.

Karl. Du bist doch wirklich schon

ganz auf den Hund gekommen, jeden
Abend kommst Du mit einem Sllih
rmch Hause, und wenn ich Dir Vor- -

micy.
Ein guter Wih ,,r rechten ßrit
Tut imnier seine Schuldigkeit.

Vurea u v o r st e h e r (eines Berteidiaers): .Der Herr Nechtsanwal!.rj,.

ii ' . x , v . r. mA, x bedauert, wegen Unwohlseins nicht persönlich erscheinen zu können: er batwürfe darüber mache, dann st"h st ! I
'

. mwmrr; ':. . .'. ' r.r ."... aber sein Plaidoyer phonographisch aufnehmen lassen."Du da wie ein bezogener Pudel.i 1 .'' : l ? ' mvDeutlich. Wachtmeister: ymit .r

.U: VJyLiF In der Nage. Gattin: Ein Erweifzsichzuhelfen..Urlaub wollen Sie? 'S ist wohl wie,
der Schweineschlachten ZllKause?" Auf dein Lciiidc.f 9 ' Vt netter Mann bist Du! Du kümmerl , Patient: Herr Doktor. Sie sagte',

.Nein. Herr Wachtmeisicr. mei Dich um mich weniger wie um Der- -h't mir neulich, eine einzia Flasche Wein.i'L .
L4

jß7&föj$ lt.. ( - .. I nen Hund. Wenn nun Dein Pudel
ifTktn tnürfie?"JTr i n , i v
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ve Schwester macht Hochzeit,' Schwel
schlachten war schon vor vier Wo

chen".

,Na, da wird doch noch wag im

Calz liegen!"

Topprlsinnig.

könnte mein Tod sein, und gestern
hab' ich mit meinem Freund vier

und bin heute gesund! Wi:
kommt denn das?"

Doktor: Das ist sehr einfach! Da
war gerade Mi die, welche Sie hätte
töten können, nicht dabei."

V --j . i

AV jrufffsi
Gatte: So würde ich ihn ausstop.

fen lassen."
Gattin (erregt): Für mich wür.

best Du Dir ine solche Ausgabe nicht
machen!"
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fl,b Dame: Ach. liebster Dokior. ich
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Abhilfe.will es Ihnen offen eingestchen, inir

ehlt absolut nichts, ich mochte oder

unbedingt an die Niviera." Ach, Geliebter, wie schmeichelbafNun. Fräulein Hertha. waS sagte
i'Arzt: Ja. meine Snadigsie,Ihre Kusine Erna zu Ihrer neuen ist es für mich, daß gerade ein so

gescheiter Mann wie Du sich in wich (sfzz'-

-j ;aWanderer (der in einem einsawas sagt denn Ihr Herr Gemahl da Zt-r- ' " te. .Toilette?"
men Dorfe eingekehrt ist): H'chenzu. wenn lch das verordne?O. die zeigte sich verhältnismäßig Dame: Der? O. der sagt hoch- - Sie Bockbier?"

t r t (ührrUnfn fnrfe1nW'sehr gefaßt!-
-

verliebt hat und mich heiraten winr
Aber ich bitte Dich. Geliebte, da

zu ist doch gar keine Gescheitheit nö

tig...!"

. f V

'S$&
enS: Ist denn der alte Efel verrückt

K"" "Jrxn ; T'tJ
(vb? ( V
1 y vsI

1
1

ni kß.AÜ
Vl lir' ir 'l ll

'L. );,'!I i i

V '
VI J p 1

l--

U yt vy (Ti4 ' ' ' ''stX' I
v-v- '0

--T I &'
-- N ffii. Ws

geworden?" I meinen wohl Ziegenmilch!"
Marterl. '

I . i"f 1 S - v
mich helfe, un er hätt schon 'an enbroche, bikahs ich hen die gute alteOffener Schreibebnef de ,AK' XA-- v MhXnAVV 'Hier ruht der Michel Gütiglein,

Der sagte nie im Leben nein", Plan gedenkt, wo mich mehbie gutLehdie so suhle müsse.
Wie ich auch emal arig daunhar

tet gefühlt hen, da hen ich mich fer

PIlilipp Sauerampfer.
1M0.

Der Tod, der frug ihn gehst du mit" duhn deht. Wenn er gewißt hatt,
daß der Laier nicks for mich duhn
wollt, dann hätt er schon längst sein

Uno .nein zu sagen wagt er rnt.

Mein lieber Herr Nedacktionär!
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Plan ausgeführt.
Untreue. Wedesweiler!" hen ich gesagt,

tig gemacht, und hen zu mich gesagt:
Philipp, den Weg kann es nit mehr
weiter gehn. Ich kann kein Ausweg
sehn un ich muß die Sach e End
mache. Was liegt enniweh an mich;
die Lizzie hat ja immer noch das

duhst Du mich fchuhr nit mehr suh
le? Ich will nit, daß Du mich Hofs'Wie sind Sie denn um die 10,

000 Dollars gekommen?
Oh! Spielend!

nunge mache duhst un nachher kommt
nicks dabei kraus." ,,No", hat er ge

sagt, ich sin fchuhr. daß es schaffe
Prappertie un meine Jnschurenz m
all die Lahdsches, un da kann se ja
ganz schön davon lewe: an mich iswM

Süffel (zu Besuch bei einem Kommilitonen): W:rum ist de
Dein Onkel so melancholisch?"

Er ist verdrießlich, weil er hier auf dem Lande keine rechte Anspracht
findet!"

Hm. da will ich ihn 'mal um fünfzig Mark ansprechen!" -enniweg nit viel verlöre. Mit die
Fatal. Tante (gekränkt):

O bitte sehr, ich hab' auch mal ein
Rendezvous gehabt, bloß er kam

In meine pressente
Posischen kann ich so

recht viel Geld hat.

plentie Freunde hat,
wo arig neis sin un
wo reddig sin, ein ges

for einem zu duhn.
Wenn mer awwer in
Trubel is, dann sieht

mer seine Freunde nit.
dann kenne se einem

nit, un se duhn wie

mer auf deitsch sage

duht, ausbacke. Hier
den ich ganz espeschellie

mchU" Ahnungsvoll. Frau des
Eine Praktische. .Seit Hauses (zu einer hübschen jungen

wann hat denn die Greie einen Pack Frau, die verspätet in's Kaffee
5lränzchen" kommt): Soeben, liebe

Frau Doktor, haben wir von Ihnen
gesprochen!"

Nager zum iev,tcn?
' Den hat sie sich nur einstweilen

cngeschasft, weil sie ihre Stellung

Frühreif. Onkel: Warum
sträubst Du Dich denn so. Lieschen?"

Lieschen: Unrasierten Männern
geb' ich grundsätzlich keinen Kuß!"

Ursache und Wirkung.
Sieht Studiosus Zech aber ange

griffen aus."
Ja, den haben seine vielen Ka

ter auf den Hund gebracht."

duht, awwer in die erschte Lein will

ich, daß Du e anneres Fehs mache

duhst. Mei Vier is heit nit ganz
'frisch, un wenn so t Fehs in den Sa
luhn is, wie Deins, dann werd mei

Bier ganz flätt un niemand will es

mehr drinke". Er hat dann noch e

paar Tschoks gemacht un mich e

paar Drinks gewwe, so daß ich bei
und bei in en ganz gute Juhmer
komme sin. Ich hen genohtißt, daß
er jeden von meine Drinks angemarkt
hat, un das hat mich auch Widder e

wenig Hoffnung gewwe. Ich hen da
dran genohtißt, daß er eckspecktet hat,
daß ich Widder, in die Lag komme

deht, dafor zu bezahle. Ich hen ihn

wechselt, oa kostet ihr der Umzug Junge Frau (betroffen): Ab

Gedanke sin ich auS dem Haus fort
un ich hen nicks drum gewwe, was
aus mich geworde iS.

Well, for e lange Storie lorz zu
mache ich sin zu den Wedesweiler
un wie ich ihn so lustig un so plessent
hinnig seine Bahr gesehn hen, da hen

ich greine misse, un hen gesagt: We

desweiler, geb mich en Drink un
nemm auch ebbes an mich; Du mußt
es awwer aufschreiwe, bikahs ich hen
kein Geld. Das iS das erschte Mal.
daß so ebbes häppene duht, awwer
Du kennst ja meine Kohndischen."

Der Wedesweiler hat gesagt, daS

deht ihn gar nicks ausmache, mein

Kredit wär gut. un ich könnt so viel

Hrn. wie ich wollt. Well, daS war

das ist aber nicht schön; ich habe ja
den Damen gar nichts getan!"

nichts!"

Modern.

Nesferenz zu den Wedesweiler.
Er hat doch ganz genau gewißt.

in wag for en Trubel ich sin, er hat

gewißt, daß ich an fein Ettweis mei

ganzes Geld un die Lizzie, waö mei

ne Alte ttS ihre SehkingS enei ge

bloht hen. un daß ich fo wie mer

auf deutsch sage duht, geruhint war.
Awwer was hat dn drum gewwe!
Wenn ich so dran denke, was ich in

Betrübend.

i&ol
v. t,ms ;';? jfV.iu

VX ' 'i'. ' i 'i IK-- NIr n.T. TM.
gefragt, was denn sein Plän wär,Er (ärgerlich): Das Bild ist dochmnriKi awwer er hat gesagt: Philipp, das
is mei Bißneß. Du bist und bleibstgar nicht ähnlich!".Aizr XX 'ft i$mkSie (vorwurfsvoll): &:etm im,Cf"s en Pechvogel, un WaS Du anpackej , p nicht einmal Deine Photographie ist

treu!"
-

,

sein verdollte Tscheunt for e Lntt
Geld gespend hen, was ich ihn for en

Trehd gebracht hen un wie ich mei

halweS Lewe bei ihn gespend hen,
dann könnt ich greine un ich kriege

j.. Ji .f1VXi. l I 1 A . 7 V

duhst, das geht fehl. For den Niesen
will ich die Geschicht ganz allein,
tackele. Es sind Eckspenzes dabei, un
for die zu kowwere will ich, daß,

I yZJTi

:. r.r
i'.''l fj .
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-wj

.vt'teC '4
Im Kindergarten. Die

Tante: Heute nähen wir Knöpfe
wenn Du e Appschen reduhr nemme n tvA mj -'

duhst, den doppelte Emmaunt verrwvw , ;

1m f

die Bluhs in den höchste Degrie. Mer
kann awwer kein Herz von so en

Feller ezpeckte. Der Kunne is nor
da, fo? Geld zu mache, un duht nit
kehre, wie un von wem. Der Trubel

an.
--jtaM '

,

1

lange duhst. Wenn Du das nit
-- AJLZ5.:"iJ I " rlTTtM I U l11

Karlchen: Wir Jungen auch?"
Tante: Auch die JungenS. Ihr

wollt doch Soldaten werden, da

duhst, dann kannst Du die Supp
nlleine ausesse un ich ziehe meine ..CfmXA:i

I u5

doch Widder t wenig Sonnschein
un ich hen schon Widder, besser von

den Wedesweiler gedenkt, wenn ich

gesehn hen, daß er doch noch ebbes

for en arme Freund iwwerig hat.
Er hat mich gefragt, was ich for
en Suckzeß hätt un ich hen ihn
die ganze Geschicht verzählt. Off
Kohrs hen ich auch e par Riemarks
gemacht, wo er auf sich beziehe hat
könne, wenn er dazu gefühlt hat.
Ich hen gesagt, es wär t Schehm,
daß mer von en gute Freund so in
Trubel gebracht deht werde, un wenn
mer dann ins Unglick sike deht, dann
hätt mer niemand, wo einem e wenig
helfe un essiste deht. Er hat gesagt,
wenn ich ihn damit meine deht, dann
wär ich mistehlen, bikahs er wollt,

Händs zurück." cm. Vr-'r&äj- iwi r&-l- r 4

war noch, daß ich die Lizzie nit hen

zeige derfe, wie ich gefühlt hen. Ei
tell juh, se hat jeden Muhf, wo ich

VV- - ßtumüßt Ihr auch Knöpfe annähen
lernen. Sogar der Kaiser hat ge

lernt, einen Knopf annähen." mmÖsJII gemacht hen, gewatscht, un wenn ich

Ich hen nit gewißt, was seine In
tenschen war, awwer ich sin so dies
in Trubel gewese, daß ich ihn alles
aeprammist hen, un jetzt will ich

SbW T Zmtfi ': t 'rW,ffrikchen: Die Soldaten müssen mich emal vergesse den un e trauri . .lL.fZZ---r

gesFehs gemacht hen.dann hat se gleich -
JjT" "fya. 'Herr: Und was werden Sie jrtzl

tun. Herr Wankdirektor?
Bankdtrtktor: Zuerst werde

auch ihre weißen Hosen selber wa
schen. Ob das der Kaiser auch sel
der tut?"

Karlchen: Dummer Kerl! Dazu

gefragt, ob ich schlechte Nuhs ge

hört hätt. Dann hen ich immer ge

emal sehn, ob ich immer fo dumm

bleiwe, wie ich sin, womit ich ver

bleilve Jhne Jhrn licwerlacht, als wenn daS en Tfchohk wär, Da sagen die Leut' Zeit ist Geld, ich hab' soviel M unL keinenich meine Memoiren aus dem Zucht
hause drucken lasse jhat er doch seine Hofdamen" ' ' "Kreuzer Geld .un dabei is mich beinah mei Herz ge - Philipp Sauerampfer.
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